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Für 2026 war durch die Abteilung 240 geplant, die Rinnen in der Curtigasse zu erneuern. Mit 

der Erneuerung sollten wieder eine einheitliche Gestaltung der Rinnen erreicht werden, da 
lockere Pflasterrinnensteine aus Verkehrssicherheitsgründen immer wieder an einzelnen 

Stellen durch Asphalt ausgebessert wurden. Hier handelt sich jedoch momentan nur um eine 
„Schönheitsreparatur“ welche vorerst zurückgestellt wird. Aufgrund der Vielzahl von 
Straßenschäden im gesamten Stadtgebiet wird die Instandsetzung dieser Schäden 

bevorzugt durchgeführt. 
 

Dies betrifft nach aktueller Schadensaufnahme folgende Maßnahmen: 
 

 Abteilung 240 
Sachbearbeitung: Frank Möllmann 
Az: FM_Straßenunterhaltung 

Datum: 28.05.2026 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Abstimmung 

Magistrat 26.05.2026 Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

Ortsbeirat Dorndiel  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Heubach  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Kleestadt  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Klein-Umstadt  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Raibach  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Richen  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Semd  Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Umstadt 10.06.2026 Kenntnisnahme  

Ortsbeirat Wiebelsbach  Kenntnisnahme  

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen, 
Landwirtschaft und Verkehr 

10.06.2026 Kenntnisnahme  

Stadtverordnetenversammlung 25.06.2026 Kenntnisnahme  
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• Reparatur der Straße+Rinne in der Straße „Am Stadtgraben“ von Hausnr.: 8-12 

• Erneuerung defekte Rinne+Asphaltdecke über die Brücke „Am Geiersberg“ 

• Verschiedene größere Asphaltschäden im Adenauerring 

• Mehrere Asphaltschäden in der Straße „Im Köpfchen“ 

• 2 Entwässerungsrinnen vor Hofeinfahrten in der Kirchstraße und Oberendstraße  

• Gehweg- uns Straßenreparatur im Bereich Einfahrt Warthweg 7 

 
Weiterhin ist in diesem Jahr noch geplant, in der Freiherr-vom-Stein-Straße zwischen 

Hausnr.: 8-20 sowie in der Königsberger Straße 7-9, ein Dünnschichtbelag auf Bitumenbasis 
aufzubringen. Vor allem in der Freiherr-vom-Stein-Straße löst sich die Asphaltdecke im 
genannten Abschnitt komplett auf.  

Abhängig der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel sollen auch noch die 
Gehwegabschnitte in der Weinbergstraße 3-21 sowie in der Hügelstraße 11-17 erneuert 

werden. 
 
Anschließend aufgeführt ist noch eine Übersicht über die bis jetzt bekannten dringlichen 

Reparaturmaßnahmen, für die aber keine Haushaltsmittel zur Verfügung stehen und in den 
nächsten Jahren durchgeführt werden müssen: 

 
- Deckenerneuerung Georg-August-Zinn-Straße  

- Hügelstraße Hausnummern 13-19, Gehweg erneuern   

- Hauptstraße, Richen, Asphalt, 1. Abschnitt 

- Habitzheimer Ruh 2-32 Gehweg erneuern, 1. Teil 2-18; 2.Teil 18-32 

- Pilgerpfad, teilw. Decke erneuern + Hausnr. 19 – 29  

- Realschulstraße, Asphalt auf Gasleitung erneuern 

- Weinbergstraße Gehweg erneuern, rechte Seite, beauftragen nach Haushaltsgen. 

- Am Frauengraben, Gehweg erneuern 

- Hoffeldweg komplett, Gehweg erneuern 

- Eisenacher Straße, Asphaltdecke auf Kanal 

- Goethestraße 30-36, Deckenerneuerung 

- Königsberger Straße, Deckenerneuerung, rd. 100 m 

- Zimmerstraße, Deckenerneuerung Teilabschnitte 

- Pappelweg, Decke erneuern 

- Krankenhausstraße von Nr. 13 – Röntgenstraße, Deckenerneuerung 

- Bahnhofstraße, zw. Jakob-Müller-Straße - Landesstraße Ungerade Nummern, Gehweg 

- Auf der Gasse, Deckenerneuerung 

- Sandweg 5+7, Gehweg erneuern 

- Heinrich-Ritzel-Straße, Gehwege erneuern 

- Wilhelm-Leuschner-Straße 143 – 175, Decke erneuern 

Insgesamt haben diese Maßnahmen schätzungsweise ein Bauvolumen von ca. 2,0 – 2,5 

Mio. €. 

Im Haushalt 2026 stehen 425.000 € für die Straßenunterhaltung zur Verfügung. Dies 

entspricht rd. 0,50 €/m². Für den Werterhalt der Straßeninfrastruktur wären bei den rd. 

850.000 m² Verkehrsflächen und einem Unterhaltungsbedarf von 2 €/m² ca. 1.700.000 € 

erforderlich. Dies entspricht einer Anhebung der Grundsteuer von 150 Prozentpunkten. 

Ein realistischer Wert der im Jahr, mit dem vorhandenen Personal in der Abteilung 240 

verwaltet und beauftragt werden könnte, liegt bei rd. 850.000 €. Dies bedeutet Eine 

Erhöhung von rd. 50 Prozentpunkten bei der Grundsteuer. 
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Gleichzeitig haben die „kleinen“ Schäden im großen Umfang zugenommen. Bei den „kleinen“ 

Schäden handelt es sich um Schlaglöcher und um einzelne lockere Geh- und Rinnenplatten. 

Im Jahr 2025 wurden hiervon 99 Stellen ausgebessert, bereits in diesem Jahr wurden bis 

zum April 85 Stellen ausgebessert. Im Rahmen der regelmäßigen Straßenkontrolle liegen 

bereits die Schadstellen (ca. 35 Stellen) für die Ortsteile Semd, Richen, Klein-Umstadt und 

Kleestadt vor. 

Zur Information und Verständnis wie die übliche Beauftragung im Rahmen des 

Straßenunterhaltungsvertrags erfolgt, liegen die Beauftragungen für 2026 der Mitteilung bei. 
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